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Schenkung

Leopold Museum erhielt Arthur Schnitzler-Porträt

von Max Oppenheimer

Mit Unterstützung einer Mäzenin wurde es in München ersteigert.

Das Gemälde ist in der aktueller Oppenheimer-Schau zu sehen

Auschnitt aus dem Bildnis Arthur Schnitzlers von Max

Oppenheimer aus dem Jahr 1911 (80,3 x 71,9 cm), nun im Besitz
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des Leopold Museums Wien.

Wien - Ein Arthur-Schnitzler-Porträt von Max Oppenheimer

(1885-1954) bereichert seit Kurzem die Sammlung des Leopold

Museums. Mit Unterstützung einer Wiener Mäzenin gelang der

Ankauf des von dem Wiener Expressionisten gefertigten Bildnisses

aus dem Jahr 1911, wie die Leopold Museum-Privatstiftung am

Mittwoch mitteilte.

Das bei Ketterer in München am 9. Dezember des Vorjahres durch

Museumsdirektor Hans-Peter Wipplinger für 228.600 Euro

ersteigerte Gemälde wird seit heute (17. Jänner) in der Ausstellung

"Max Oppenheimer. Expressionist der ersten Stunde", die noch bis

zum 25. Februar läuft, gezeigt. Der Schätzwert des Gemäldes lag

bei 60.000 Euro.

Dritter bedeutender Oppenheimer

Das Werk ist das nunmehr dritte bedeutende Oppenheimer-

Gemälde der Sammlung des Leopold Museum, neben dem von

Museumsgründer Rudolf Leopold erworbenen "Bildnis Tilla

Durieux" (1912) und dem "Selbstbildnis" (1911), das ebenfalls im

Vorjahr angekauft werden konnte. (APA, 17.1.2024)

Artikel-Tools

Das könnte Sie auch interessieren

Forum: 2 Postings

Ihre Meinung zählt.

Die Kommentare im Forum geben nicht notwendigerweise die

Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich vor,

Kommentare, welche straf- oder zivilrechtliche Normen verletzen,

den guten Sitten widersprechen oder sonst dem Ansehen des

Mediums zuwiderlaufen (siehe ausführliche Forenregeln), zu

entfernen. Benutzer:innen können diesfalls keine Ansprüche

stellen. Weiters behält sich die STANDARD Verlagsgesellschaft

m.b.H. vor, Schadenersatzansprüche geltend zu machen und

strafrechtlich relevante Tatbestände zur Anzeige zu bringen.

Sofort informiert: Bleiben Sie mit unseren kostenlosen
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Pushnachrichten am Laufenden und wählen Sie die Themen selbst.

Stornierung jederzeit möglich. Weitere Informationen zur

Verarbeitung Ihrer Daten können Sie unserer Datenschutzerklärung

entnehmen.
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